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Vorwort

Dieses kleine Buch dokumentiert einen kleinen 
Ausschnitt aus dem kulturellen Leben in Heili‐
genkirchen. Die Zusammenstellung basiert auf 
den Aufzeichnungen der Schriftführerin des 
Frauenchores Ingrid Lenz, die fast von Anfang an 
die Aktivitäten des Chores festgehalten hat. 

Die Aufzeichnungen zeigen, welche Rolle der 
Frauenchor Heiligenkirchen im kulturellen und 
sozialen Leben der "Dorfgemeinschaft" gespielt 
hat, denn neben den musikalischen Aktivitäten 
spielten die gemeinschaftlichen Unternehmun‐
gen eine wichtige Rolle. Gleichzeit spiegeln die 
Aufzeichnungen auch das Leben im Ortsteil wi‐
der. 
Als Begleiter der Geschichte des Frauenchores 
hat der Heimatverein Heiligenkirchen diese 
Geschichte in diesem Buch festgehalten. 
Herzlichen Dank an Ingrid Lenz, die durch ihre 
Arbeit dies ermöglicht hat.

Günter Zahn

Heiligenkirchen im August 2024



Lippische Landeszeitung vom 8. 3.1984

Die Gründung des Chores datiert auf den 3. April 1984, als sich 17 
sangesfreudige Damen im Beisein des späteren langjährigen Chorlei‐
ters ‐ Erich Mewes ‐ zusammengefunden hatten, um den Frauenchor 
Heiligenkirchen ins Leben zu rufen. 
Den ersten Probenabend leitete Erich Mewes. Da Erich Mewes an 
dem geplanten Probenabend, einem Donnerstag, aus beruflichen 
Gründen nicht zur Verfügung stand, begann die Probenarbeit des 
Chores mit Fritz Wagner als Chorleiter. 
Der neu gewählte Vorstand bestand aus Lotti Braun als 1. Vorsitzen‐
de, Elisabeth Kruel als 2. Vorsitzende, Ursula Steinkamp als Kassiere‐
rin und Cordula Fechtner als Schriftführerin.
Zu den ersten Probenabenden kamen über 30 Sängerinnen.
Fritz Wagner war Student der Musikakademie und erklärte am 
27.09.1984 seinen Rücktritt aus schulischen Gründen. So machte 
man sich auf die Suche nach einem neuen Chorleiter. Nach etlichen 
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Absagen konnte Erich Mewes gewonnen werden, Voraussetzung: der 
Probenabend musste von Donnerstag auf Dienstag verlegt werden. 
Weil für Ursula Steinkamp und Cordula Fechtner der Dienstag aus 
verschiedenen Gründen nicht möglich war, machten die beiden ihre 
Vorstandsposten frei und die Chormitglieder wählten in einer außer‐
ordentlichen Mitgliederversammlung am 4. 10. 1984 einen neuen 
Vorstand. 

1. Vorsitzende Lotti Braun
2. Vorsitzende Elisabeth Kruel
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftführerin Gretel Pultar
1. Kassiererin Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde

Zu dieser Zeit hatte der Chor 37 aktive Mitglieder und 4 passive Mit‐
glieder.
1985 erfolgte dann die Eintragung ins Vereinsregister. Geprobt wurde 
im Hotel Achilles, später stellte die AWO ihre Räumlichkeiten zur Mit‐
benutzung zur Verfügung.

Bereits 1985, am 26. Oktober, trat der Frauenchor Heiligenkirchen 
zum ersten Mal beim Herbstkonzert in der Turnhalle in Heiligenkir‐
chen auf.

2



Der Chor hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die Pflege und 
Verbreitung des Chorgesangs als kulturelle Aufgabe zu sehen sowie 
Gemeinschaft und Geselligkeit zu pflegen. 
So gehörten gemeinsame Ausflüge und die Weihnachtsfeiern am 
Ende des Jahres zu den wichtigen Terminen des Chores. 
1985, anlässlich der Weihnachtsfeier, reimte Erich Mewes folgendes 
Loblied auf den Chor:

In Heiligenkirchen, dem Dorf in der Sonne,
singen jetzt auch die Frauen, welche Wonne!
Sie hielten sich für gut und wert
nach einem Jahr Probe für ein Konzert.
Und der Erfolg gab ihnen recht,
für´s erste Mal war´s garnicht schlecht. 
Auch in die Kasse kam etwas rein, 
so sollte es eigentlich immer sein.

Frau Braun als Vorsitzende an der Spitze
stets voll guter Laune und brem´scher Witze.
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Der Mensch lebt nicht von Brot allein,
es muss auch mal ´nen Lütten sein.
Oh wat smeckt dat Schiet so scheun,
Ja daran kann man sich erfreun.

Und Frau Kruel voller Tatendrang 
brachte das Frauenschiff schnell in Gang.
Ein neuer Leiter und ein blaues Kleid:
Gott sei Dank, jetzt haben wir´s soweit.
Und steht auf dem Markt sie Jahr für Jahr, 
sie wird nicht alt, denn blond bleibt das Haar.
Die Kasse liegt in fester Hand
bei Frau Strate, voll bis zum Rand.
Und alle schriftlichen Dinge
die Fragen der täglichen Korrespondenz
erledigt zuverlässig wie immer Frau Lenz.

Vom Chorleiter reden kann nur seine Frau: 
er kennt sich selbst nicht ganz genau.
Wer kennt sich schon, das ist die Frage
die ich in den Raum zu stellen wage.
Man sieht sich nur im Spiegel der anderen
die mit uns durchs Leben wandern.
Doch mit einer Auskunft kann ich dienen,
er fühlt sich wirklich wohl bei Ihnen.
Sie singen gut, ich muss Sie loben,
doch das Reden stört alle während der Proben.
Können Sie sich das nicht abgewöhnen
und nur reden in gesungenen Tönen?
Frau Steinkamp und Frau Wöhning kommen zu dritt,
und bringen den Chorleiter aus Detmold mit.

Frau Plöger singt im Sopran I und auch II:
sie fühlt sich wie ein siamesisches Zwillingsei.
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„Ich hab doch oben die besten Töne“,
aber wir brauchen auch die in der Mitte, du Schöne!
Wer sitzt da, ganz kerzengerade?
Es ist Frau Schröck auf ihren Rade
und auf dem Hute schwankt ´ne Feder
vom Auerhahn, das sieht doch ein jeder.

Eines fehlt nicht im Frauenchor,
die gute Laune und der Humor
„Und wenn der Wind durch die Zweige streicht,
der Vollmond seine Schönheit zeigt!“
Die lustige Frau Pultar kann aber noch mehr:
Für Sport und Singen schwärmt sie sehr.
Und Friedchen, die kecke Kleine,
zeigt beim Tanzen flotte Beine.
Wenn Frau Sundermann Dialekt aus ihrer Heimat liest,
spürt man, dass sie ihn nie vergisst.
Ganz schön mutig sind die gewesen,
die Gedichte beim Konzert gelesen.
Es war eine Bereicherung für das Konzert:
Der Dank aller sei Ihnen beschert.

Jetzt ist Schluss mit der Dichterei:
Euer Erich Mewes war so frei!
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1986

Die Terminplanung des Chores war jetzt angesagt. Hier ein Beispiel 
aus dem Jahr 1986.
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Viele Konzerte im örtlichen Bereich, die Teilnahme an Konzerten 
befreundeter Chöre und Veranstaltungen der Stadt Detmold zeigen 
das Engagement des Chores für das kulturelle und soziale Leben. 
Regelmäßig erfreute der Chor auch alte Menschen und Kranke in 
ihren Wohnheimen. 
Ein‐ und Mehrtagesfahrten in die nähere Umgebung oder auch in 
den Thüringer Wald oder nach Gronau waren Unternehmungen für 
die Chorgemeinschaftsbildung.
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1987

Am 16. Januar wurde satzungsgemäß ein neuer Vorstand gewählt. Im 
Amt bestätigt wurden als 1. und 2. Vorsitzende Lotti Braun und 
Elisabeth Kruel. Im Amt bestätigt wurden auch die 1. Schriftführerin 
Ingrid Lenz, die 1. und 2. Kassierin Annemarie Strate und Thussi 
Heerde. Neu ins Amt gewählt wurde Heike Wöhning als 2. 
Schriftführerin, die gemeinsam mit Inge Wöhning und Ursula 
Steinkamp für die Presse‐ und Öffentlichkeitsarbeit zuständig sein 
sollten. 
Am Ende des Jahres hatte der Frauenchor Heiligenkirchen e.V.  45 
aktive Chorsängerinnen und 37 passive Mitglieder. Insgesamt wurden 
65  Aktivitäten in diesem Jahr absolviert, 48 Chorabende, 10 
Gesangsveranstaltungen und 7 Sonderveranstaltungen.

1988
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1989
Der Vorstand wurde wiedergewählt ‐ aber als 2. Schriftführerin 
wurde Ruth Franz neu in den Vorstand gewählt. Die Zahl der aktiven 
Mitglieder betrug 47, die der passiven Mitglieder 42. 

Die Aktivitäten in diesem Jahr:
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1990

1990 hatte der Chor 46 aktive Sängerinnen und 42 passive Mitglieder.
Der Chorleiter Erich Mewes gibt bekannt, dass er aus gesundheitli‐
chen Gründen kürzer treten möchte, er will mit Herrn Duda vom Lan‐
destheater wegen der Übernahme der Heiligenkirchner Chöre reden.

Die Aktivitäten in diesem Jahr:
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1991

 1991 hatte der Chor 46 aktive Sängerinnen und 42 passive 
Mitglieder. Die Neuwahlen für den Vorstand ergaben folgendes 
Ergebnis.

1. Vorsitzende Lotti Braun
2. Vorsitzende Anita Kadler
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftführerin Erika Detert
1. Kassiererin Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde

Man beschließt, dem Lippischen Sängerbund aus finanziellen 
Gründen nicht beizutreten. Als Chorleiter konnte Herr Euteneier 
gewonnen werden.

Die Liste der Aktivitäten in 1991 war nicht besonders lang.

2. 3. 1991  Singen im Alterheim "Haus Schliepstein"
Holthausen‐Externsteine

Das Konzert des MGV Liederfreund fällt im April 
aus. es soll im September nachgeholt werden.

9. 5. 1991 Himmelfahrtswanderung

7. 6. 1991 Mitwirken beim Festkommers des Chores       
                           Holzhausen‐Externsteine

26.10. 1991 Singen im Altenheim "Daheim" in Hiddesen

15,.12. 1991 Weihnachtsfeier im Hotel Achilles



1992

1992 kam das Thema Beitritt zum Lippischen Sängerbund noch 
einmal auf die Tagesordnung. Diesmal stimmte man für den Beitritt.
Die Gesamtmitgliederzahl betrug 79 ‐ die Mitgliederzahl ist leicht 
rückläufig. Chorleiter ist Herr Euteneier
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1993

1993 standen satzungsgemäß wieder Vorstandswahlen an. Gewählt 
wurden:

1. Vorsitzende Lotti Braun
2. Vorsitzende Anita Kadler
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftf. / Pressewartin Inge Sprenger
1. Kassiererin Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde

Die Mitgliederzahl ist weiter leicht rückläufig. Die 
Gesamtmitgliederzahl beträgt 76 ‐ 31 aktive Sängerinnen und 45 
fördernde Mitglieder. Im Juni übernimmt eine neue Chorleiterin, 
Almut Fieback, den Chor.
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1994

1994 konnte der Chor sein 10‐jähriges Bestehen feiern. Er hatte nun 
31 aktive Sängerinnen und 45 fördernde Mitglieder.
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1995
Die Mitgliederzahlen entwickelten sich leider nach unten: 
Sängerinnen 27, passive Mitglieder 41. In diesem Jahr musste auch 
der Vorstand neu gewählt werden.

1. Vorsitzende Lotti Braun
2. Vorsitzende Anita Kadler
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftführerin Dietlinde Katterfeld
stellv. Pressewarte Ursula Steinkamp/Horst Stobbe
1. Kassiererin  Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde

Chorleiterin Frau Fehling
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1996
In diesem Jahr hatte der Chor noch 26 Sängerinnen und 40 passive 
Mitglieder. Da Frau Fehling eine Lehrtätigkeit außerhalb Lippes 
angenommen hatte, brauchte der Chor mal wieder eine neue 
Chorleitung. Nach langem hin und her sagte die Wunschkandidatin 
Michaela Schliederer zu.
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1997

Nach 13 Jahren Vorsitz wollte Lotti Braun den Vorsitz in jüngere 
Hände geben. Diesem Wunsch trug der Chor Rechnung und es 
wurden gewählt:
1. Vorsitzende Anita Kadler
2. Vorsitzende Erika Müller
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftführerin Dietlinde Katterfeld
1. Kassiererin Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde

Die Versammlung endete mit dem Lied "Dies kleine Wörtchen Danke" 
und war in erster Linie der scheidenden Vorsitzenden gewidmet. In 
diesem Jahr wurde auch eine Mitgliederwerbung gestartet ‐ Ergebnis: 
3 neue Sängerinnen.
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28

Der Frauenchor beim 
Benefizkonzet des 
Lippischen 
Sängerbundes in 
Lemgo am 29.06.1997
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1998

1998 hatte der Chor noch 28 Sängerinnen und 31 fördernde 
Mitglieder. 
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1999

Der Vorstand wurde im Amt bestätigt. Die Mitgliederzahl sank auf 59 
Mitglieder.
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2000

Der Chor hatte noch 20 aktive Sängerinnen und 24 fördernde 
Mitglieder
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2001

2001 waren wieder Vorstandswahlen notwendig. Der Vorstand 
bestand jetzt aus
1. Vorsitzende Anita Kadler
2. Vorsitzende Erika Müller
1. Schriftführerin Ingrid Lenz
2. Schriftf. /Presswartin Gertraud Kukuk und 

Dietlinde Katterfeld
1. Kassiererin Annemarie Strate
2. Kassiererin Thussi Heerde
Der Versuch eine Chorgemeinschaft mit dem Männerchor zu bilden, 
scheiterte  am Votum der Mitglieder des MGV. Eine Kurzfassung der 
Ereignisse und Termine wurde nicht erstellt.
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2002
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Am Ende des Jahres hatte der Chor noch 37 Mitglieder, nachdem im 
Laufe des Jahres 5 Mitglieder ausgeschieden sind.



45



46



47



48



49



2003

In diesem Jahr hatte der Chor noch 15 aktive und 18 passive 
Mitglieder. Auch die Finanzen waren dementsprechend rückläufig. 
Der Vorstand wurde in seinem Amt bestätigt.
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2004
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Das Jahr des 20‐jährigen Jubiläums des Chores.
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2005

13 aktive Sängerinnen und 15 fördernde Mitglieder hatte der Chor 
noch. Eigene Konzerte und die Teilnahme an Konzerten befreundeter 
Chöre wurden seltener. Auch die Finanzen waren nicht gut. Der 
Austritt aus dem Lippischen Sängerbund wurde aus Kostengründen 
erwogen.
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2006

Mitgliederzahl: 11 aktive Sängerinnen, 14 fördernde Mitglieder
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2007
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Was sich schon 2006 abzeichnete, wurde in diesem Jahr zur 
Gewissheit. Der Chor konnte aus personellen und finanziellen 
Gründen nicht mehr weiter machen. 
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